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(54) Projektionsmodul für Fahrzeuge

(57) Die Erfindung betrifft ein Projektionsmodul (1)
für eine Leuchteinheit eines Fahrzeugs mit einem Re-
flektor (2), mit einer dem Reflektor zugeordneten Licht-
quelle, mit einer mit dem Reflektor lösbar verbundenen
Blende (3), mit einem eine Linse tragenden und mit der
Blende lösbar verbundenen Linsenhalter und mit einem
lösbar mit dem Reflektor verbundenen Tragrahmen zur

Anbindung an einem Gehäuse der Leuchteinheit, wobei
der Tragrahmen einstückig mit dem Linsenhalter verbun-
den ist zur Bildung eines Basisträgerteils (5), das auf
einer dem Reflektor (2) zugewandten Seite Positionier-
mittel (9,9’,9’’) zur Positionierung der Blende (3) und
Drehverschlussmittel (10) zur drehbaren Verbindung mit
einem vorderen Rand (11) des Reflektors (2) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Projektionsmodul für
eine Leuchteinheit eines Fahrzeugs mit einem Reflektor,
mit einer dem Reflektor zugeordneten Lichtquelle, mit
einer mit dem Reflektor lösbar verbundenen Blende, mit
einem eine Linse tragenden und mit der Blende lösbar
verbundenen Linsenhalter und mit einem lösbar mit dem
Reflektor verbundenen Tragrahmen zur Anbindung an
einem Gehäuse der Leuchteinheit.
[0002] Aus der EP 1 547 862 A2 ist ein Projektions-
modul für eine Leuchteinheit eines Fahrzeugs bekannt,
die nach dem Projektionsprinzip arbeitet und neben einer
Lichtquelle und einem Reflektor zusätzlich eine Blende
und eine Linse aufweist. Die Lichtquelle ist in einem er-
sten Brennpunkt des ellipsoidförmigen Reflektors und
die Blende im Bereich eines zweiten Brennpunktes des
Reflektors angeordnet, wobei eine Blendkante der Blen-
de als Hell-Dunkel-Grenze auf die Fahrbahn projiziert
wird. Die Linse ist mittels eines Linsenhalters gehalten,
der über einen Bajonettverschluss mit dem Reflektor ver-
bunden ist. Die Blende ist mit dem Reflektor verschraubt.
Zur Anbindung des Reflektors an ein Gehäuse der
Leuchteinheit ist derselbe mit einem Tragrahmen ver-
bunden. Dadurch, dass relativ viele Bauteile miteinander
verbunden werden müssen, besteht das Problem darin,
kostengünstig eine relativ genaue Ausrichtung der Bau-
teile zueinander zu gewährleisten.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Projektionsmodul für eine Leuchteinheit eines
Fahrzeugs derart weiterzubilden, dass mit einfachen Mit-
teln eine schnelle und sichere Montage des Projektions-
moduls gewährleistet ist, wobei insbesondere eine ge-
naue Positionierung sichergestellt ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
dadurch gekennzeichnet, dass der Tragrahmen einstük-
kig mit dem Linsenhalter verbunden ist zur Bildung eines
Basisträgerteils, das auf einer dem Reflektor zugewand-
ten Seite Positioniermittel zur Positionierung der Blende
und Drehverschlussmittel zur drehbaren Verbindung mit
einem vorderen Rand des Reflektors aufweist.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch Bildung eines Basisträgerteils sich der
Kosten- und Montageaufwand wesentlich reduzieren
lässt. Das Basisträgerteil vereinigt die Funktionen des
Tragrahmens und des Linsenhalters und ermöglicht
durch das Vorsehen von Positioniermitteln und Drehver-
schlussmitteln zusätzlich, dass ein Reflektor und eine
Blende in einer vorgegebenen zentrierten Position ge-
halten sind. Das Basisträgerteil bildet somit im Wesent-
lichen den einzigen nicht optischen bzw. nicht lichttech-
nischen Körper des Projektionsmoduls neben den licht-
technischen Bauteilen "Lichtquelle", "Reflektor", "Blen-
de" und "Linse".
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind die Drehverschlussmittel des Basisträger-
teils derart ausgebildet, dass das Basisträgerteil über ei-

nen Bajonettverschluss mit einem vorderen Rand des
Reflektors verbindbar ist. Vorteilhaft kann hierdurch eine
einfache Verriegelung bzw. axiale Halterung des Reflek-
tors an dem Basisträgerteil erfolgen.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist ein vorderer umlaufender Flansch des Re-
flektors über um eine senkrecht zur optischen Achse des-
selben verlaufende Drehachse umlegbaren Lappen an
dem Basisträgerteil festlegbar. Diese Festlegung erfolgt
nach Betätigen des Bajonettverschlusses in der Verrie-
gelungsstellung des Reflektors und ermöglicht eine ge-
naue Zentrierung und Positionierung des Reflektors re-
lativ zu der Blende und dem Basisträgerteil.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
zumindest zwei Lappen vorgesehen, die jeweils um eine
senkrecht oder um einen spitzen Winkel oder um einen
stumpfen Winkel zueinander verlaufende Drehachse
verbiegbar angeordnet sind. Hierdurch wird eine be-
triebssichere Zentrierung und Positionierung erzielt, da
die Freiheitsgrade einer möglichen Relativverschiebung
minimiert worden sind.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Lappen an dem Flansch des Reflektors angebracht unter
Bildung von zwei radialen Einschnitten in denselben.
Durch Umbiegen der Lappen in der Verriegelungsstel-
lung des Reflektors unter Hintergreifen von randseitigen
Ausnehmungen der Blende kann eine sichere Verriege-
lung und Zentrierung gewährleistet werden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ermög-
licht die klemmende Kontaktierung des Lappens an der
Blende, dass eine elektrisch leitende Verbindung zwi-
schen dem Reflektor und der Blende gewährleistet ist,
was die Abschirmwirkung im Falle einer als Gasentla-
dungslampe ausgebildeten Lichtquelle mit angeschlos-
senem Zündgerät verbessert.
[0011] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemäßen Projektionsmoduls mit einem Basis-
trägerteil, einer Blende und einem Reflektor,

Fig. 2 eine Rückansicht des Projektionsmoduls in ei-
ner Nichtverriegelungsstellung des Reflektors,

Fig. 3 eine Rückansicht des Projektionsmoduls in ei-
ner Verriegelungsstellung des Reflektors und

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung eines Befesti-
gungspunktes des Reflektors an dem Basisträ-
gerteil.

[0014] Eine Leuchteinheit für Fahrzeuge ist vorzugs-
weise in einem Scheinwerfer eines Kraftfahrzeugs inte-
griert angeordnet. Beispielsweise kann die Leuchteinheit
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zur Erzeugung einer Abblendlicht- und/oder Fernlichtver-
teilung dienen oder einer anderen Lichtverteilung. Die
Leuchteinheit ist an einem Gehäuse des Scheinwerfers
befestigt und weist im Wesentlichen ein Projektionsmo-
dul 1 auf, das nach dem Projektionsprinzip arbeitet. Hier-
zu weist das Projektionsmodul 1 im Wesentlichen eine
nicht dargestellte Lichtquelle, einen der Lichtquelle zu-
geordneten Reflektor 2, eine Blende 3 sowie eine nicht
dargestellte Linse auf. Der Reflektor 2 ist vorzugsweise
elliptisch ausgebildet. In einem ersten Brennpunkt des
Reflektors 2 ist die Lichtquelle angeordnet. Im Bereich
eines zweiten Brennpunktes des Reflektors 2 ist die Blen-
de 3 mit einer Blendkante 4 angeordnet, mittels derer
eine Hell-Dunkel-Grenze der Lichtverteilung auf die
Fahrbahn projizierbar ist.
[0015] Nach der Erfindung ist ein Basisträgerteil 5 vor-
gesehen, das zum einen als Tragrahmen für die Anbin-
dung des Projektionsmoduls 1 an das Gehäuse des
Scheinwerfers und das zum anderen als Linsenhalter zur
Aufnahme der Linse dient. Das Basisträgerteil 5 ist ein-
stückig ausgebildet und kann beispielsweise aus Kunst-
stoffmaterial bestehen. Das Basisträgerteil 5 ist tubus-
förmig ausgebildet und weist auf einer dem Reflektor 2
zugewandten Seite einen ersten Ringabschnitt 6 auf, der
einen größeren Durchmesser aufweist als ein sich un-
mittelbar an denselben, und zwar auf einer dem Reflektor
abgewandten Seite anschließenden zweiten Ringab-
schnitt 7.
[0016] Der zweite Ringabschnitt 7 weist im Wesentli-
chen Haltemittel zur Aufnahme und lagesicheren Halte-
rung der Linse auf.
[0017] Der erste Ringabschnitt 6 weist in Umfangsrich-
tung verteilt angeordnete Bohrungen 8 auf zur Schraub-
verbindung des Projektionsmoduls 1 mit dem Gehäuse
der Leuchteinheit.
[0018] Der erste Ringabschnitt 6 weist ferner Positio-
niermittel 9 auf zur Positionierung der Blende 3 an dem
Basisträgerteil 5. Als Positioniermittel können beispiels-
weise Positioniertaschen 9’ und/oder Positionierstege
vorgesehen sein, mittels dessen die Blende 3 an dem
ersten Ringabschnitt 6 des Basisträgerteils 5 anlegbar
ist.
[0019] Der erste Ringabschnitt 6 weist Drehver-
schlussmittel 10 auf, so dass der Reflektor 2 mit einem
an einem vorderen Rand desselben angeordneten um-
laufenden Flansch 11 1 mittels eines Drehverschlusses
an dem Basisträgerteil 5 verriegelbar ist. Als Drehver-
schlussmittel 10 dienen in Umfangsrichtung verteilt an-
geordnete wulstförmige Halteelemente, die in einer Ver-
riegelungsstellung des Reflektors 2 jeweils von einer ra-
dialen Haltenase 12 des Reflektorflansches 11 hintergrif-
fen sind. Der Drehverschluss ist als ein Bajonettver-
schluss ausgebildet, der eine schnelle und sichere Mon-
tage ermöglicht. Wie aus Figur 2 ersichtlich ist, ist die
Haltenase 12 in der Nichtverriegelungsstellung noch ne-
ben dem Halteelement 10 des Basisträgerteils 5 ange-
ordnet. Durch Verdrehen des Reflektors 2 in Pfeilrichtung
13 wird die Haltenase 12 so in Richtung des Halte-

elements 10 verdreht, dass es dieses in einer Verriege-
lungsstellung hintergreift, siehe insbesondere Figur 4.
[0020] Zur sicheren Zentrierung des Reflektors 2 in
Relation zu der Blende 3 und dem Basisträgerteil 5 weist
der Reflektorflansch 11 zusätzlich zwei im Wesentlichen
senkrecht zueinander verlaufende Lappen 14, 14’ auf.
Die Lappen 14, 14’ werden jeweils durch radiale Ein-
schnitte 15 vorgegebener Länge an dem Reflektor-
flansch 11 gebildet. Nach Verbringen des Reflektors 2
von der Nichtverriegelungsstellung gemäß Figur 2 in die
Verriegelungsstellung gemäß Figur 3 befinden sich die
Lappen 14, 14’ in einer Position, in der sie in Lichtab-
strahlrichtung umlegbar bzw. bewegbar sind, wobei sie
randseitige Ausnehmungen 16 der Blende 3 umfassen.
[0021] Wie aus Figur 3 ersichtlich ist, verläuft eine
Drehachse D1 des ersten Lappens 14 senkrecht zu einer
Drehachse D2, um die der zweite Lappen 14’ umlegbar
ist. Alternativ können die Drehachsen D1 und D2 auch
in einem spitzen oder stumpfen Winkel zueinander ver-
laufen. Dadurch, dass mindestens zwei Lappen 14, 14’
vorgesehen ist, kann eine eindeutige und sichere Zen-
trierung der lichttechnisch relevanten Bauteile des Pro-
jektionsmoduls 1 gewährleistet sein. Die Drehachsen D1
und D2 verlaufen im Wesentlichen tangential zu dem Re-
flektorflansch 11 einerseits und senkrecht zu einer opti-
schen Achse 17 des Reflektors 2 andererseits.
[0022] Durch die klemmende Halterung der Lappen
14, 14’ an der Blende 3 wird eine sichere elektrisch lei-
tende Verbindung zwischen dem Reflektor 2 und der
Blende 3 gewährleistet, die beide aus metallischem Ma-
terial bestehen. Bei Einsatz einer Gasentladungslampe
als Lichtquelle, die mit einem Zündgerät betrieben wird,
kann eine verbesserte EMV-Abschirmung erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Projektionsmodul

2 Reflektor

3 Blende

4 Blendkante

5 Basisträgerteil

6 erster Ringabschnitt

7 zweiter Ringabschnitt

8 Bohrungen

9, 9’ Positioniermittel/-taschen/-stege

10 Drehverschlussmittel/Halteelemente

3 4 
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11 Flansch

12 Haltenase

13 Pfeilrichtung

14, 14’ Lappen

15 Einschnitt

16 Ausnehmungen

17 optische Achse

D1, D2 Drehachse

Patentansprüche

1. Projektionsmodul für eine Leuchteinheit eines Fahr-
zeugs mit einem Reflektor, mit einer dem Reflektor
zugeordneten Lichtquelle, mit einer mit dem Reflek-
tor lösbar verbundenen Blende, mit einem eine Linse
tragenden und mit der Blende lösbar verbundenen
Linsenhalter und mit einem lösbar mit dem Reflektor
verbundenen Tragrahmen zur Anbindung an einem
Gehäuse der Leuchteinheit, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Tragrahmen einstückig mit dem
Linsenhalter verbunden ist zur Bildung eines Basis-
trägerteils (5), das auf einer dem Reflektor (2) zuge-
wandten Seite Positioniermittel (9, 9’, 9") zur Posi-
tionierung der Blende (3) und Drehverschlussmittel
(10) zur drehbaren Verbindung mit einem vorderen
Rand (11) des Reflektors (2) aufweist.

2. Projektionsmodul nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Basisträgerteil (5) Dreh-
verschlussmittel (10) aufweist, derart, dass es über
einen Bajonettverschluss mit dem vorderen Rand
(11) des Reflektors (2) verbunden ist.

3. Projektionsmodul nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der vordere Rand des Re-
flektors (2) als ein umlaufender Flansch (11) ausge-
bildet ist mit einer Anzahl von radialen Haltenasen
(12), die jeweils in einer Verriegelungsstellung das
als Halteelement (10) ausgebildete Drehver-
schlussmittel (10) des Basisträgerteils (5) hintergrei-
fen.

4. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Flansch (11)
des Reflektors (2) über einen um eine senkrecht zur
optischen Achse (17) des Reflektors (2) verlaufende
Drehachse (D1, D2) umlegbaren Lappen (14, 14’)
an dem Basisträgerteil (5) festlegbar ist.

5. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis

4, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
zwei Lappen (14, 14’) vorgesehen sind, die jeweils
um einen spitzen Winkel oder stumpfen Winkel oder
jeweils um eine senkrecht zueinander verlaufende
Drehachse (D1, D2) verbiegbar sind.

6. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Lappen (14,
14’) an dem Flansch (11) des Reflektors (2) ange-
ordnet und derart ausgebildet ist, dass er um eine
zu dem Flansch (11) tangentiale Drehachse (D1, D2)
verbiegbar ist.

7. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Lappen (14,
14’) in der Verriegelungsstellung an einer randseiti-
gen Ausnehmung (16) der Blende (3) umgelegt ist,
wobei der Lappen (14, 14’) die randseitige Ausneh-
mung (16) hinterfasst.

8. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Reflektor (2)
über den Lappen (14, 14’) elektrisch leitend mit der
Blende (3) verbunden ist.

9. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Basisträ-
gerteil (5) tubusförmig ausgebildet ist mit einem dem
Reflektor (2) zugewandten ersten Ringabschnitt (6)
und mit einem die Linse aufnehmenden zweiten Rin-
gabschnitt (7), dessen Durchmesser kleiner ist als
der Durchmesser des ersten Ringabschnitt (6).

10. Projektionsmodul nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Ring-
abschnitt (6) des Basisträgerteils (5) eine Anzahl von
Bohrungen (8) aufweist zur Schraubverbindung mit
dem Gehäuse der Leuchteinheit.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Projektionsmodul für eine Leuchteinheit eines
Fahrzeugs mit einem Reflektor (2), mit einer dem
Reflektor (2) zugeordneten Lichtquelle, mit einer mit
dem Reflektor (2) lösbar verbundenen Blende (3),
mit einem eine Linse tragenden und mit der Blende
(3) lösbar verbundenen Linsenhalter (7) und mit ei-
nem lösbar mit dem Reflektor (2) verbundenen Tra-
grahmen (6), der mit einem Gehäuse der Leuchtein-
heit angebunden ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragrahmen (6) einstückig mit dem Lin-
senhalter (7) verbunden ist zur Bildung eines Basi-
strägerteils (5), das auf einer dem Reflektor (2) zu-
gewandten Seite zum einen Positioniermittel (9, 9’,
9") zur Positionierung der Blende (3) aufweist, mit-
tels dessen die Blende (3) an einem Ringabschnitt
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(6) des Basisträgerteils (5) anlegbar ist, und zum an-
deren Drehverschlussmittel (10) zur drehbaren Ver-
bindung mit einem vorderen Rand (11) des Reflek-
tors (2) aufweist, mittels dessen der Reflektor (2) an
dem Basisträgerteil (5) verriegelbar ist.
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